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Verschiedenes
Franz Stelzhamer:. Auswahl seinem Lebenswerk. Von Hans Commenda.

Mıt Titelbild. Lıiınz 1955, Oberösterreichischer Landesverlag. Leinen O0
Im Zeichen der 150 Wiederkehr des Geburtstages des wohl bedeutendsten

österreichischen Mundartdichters hatte Hans Commenda die erste wıssenschaftliche
Biographie Stelzhamers geschenkt (sıehe Besprechung in dıeser Zeitschrift, Jg 1953,

Heft, 346). Nun folgt als Ergänzung eın Auswahlband Al  N dem Lebenswerk
des Dichters. Der Herausgeber War bemüht, uns einen Querschnitt durch das gesamte
schriftstellerische Schaffen S bieten. Stelzhamers Größe hegt auf dem Gebiete der
Mundartdıichtung. An der Spitze der Sammlung steht ıne sorgf ältıge Auswahl 1U
seıinen mundartlıchen Gedichten, dann folgen das Märchen „Königin Not”, „Der
Soldadnveda” un:! che größere Versdichtung AL (Ahne, Großmutter). Aus
dem schriıftsprachlichen Werk, ın dem Stelzhamer z Unrecht das Unterpfand seıner
Unsterblichkeit sah, sınd Gedichte, Aphorismen un!‘ Erzählungen aufgenommen.,
Die einzelnen Abschnitte leitet der als Stelzhamer-Forscher hochverdiente Heraus-
geber mıt verständnisvoller Fınfühlung in VW esen un! Werk des Dichters e1InN.

Besonders unter den mundartlıchen Gedichten finden sıch wahre Perlen voll
tiefen dichterischen Kmpfindens, wıe  s Lwa Hoamatgsang“, 8 Müader!”.
„ S Muaderstübl“, Gläut“ U, Hs ist. 1UTE schade, daß das Verständnis VO Stelz-
hamers Mundart heute uch seinen Landsleuten schon Schwierigkeiten macht. Der
Herausgeber hat sıch mıt anerkennenswertem Geschick bemüht, schwer der nıcht
mehr verständliche Ausdrücke ın zahlreichen Fußnoten S erklären. In den weıtaus
meısten Fällen, wenn uch nicht ın allen, ıst ıhm das gelungen. Herausgeber und
Verlag haben mıt diesem schönen Auswahlband allen Stelzhamer-Verehrern und
darüber hiınaus allen Freunden heimatlicher Dichtung Freude bereitet. Möge dıeser
Band, wıe der Herausgeber 1M Vorwort wünscht, dem Franz VO. Pıesenham
Freunde, neue hren einbringen!

Liınz D. Dr. Obernhumer

Neues religiöses Kleinschrifttum
Schu el Me1n. Büchlein Zul Beten für kleine Kınder VO.  S Heinrich Kautz.

Bilder VO.  - Max Teschemacher.
Benziger Pa  9 Co sFr. 2,9|  ©

(80.) Einsiedeln—Zürich-l(öln 1954, Verlagsanstalt
Das Büchlein VO.  en feiner psychologisch-pädagogischer Fınfühlung ın dıe

religiöse Welt des Vorschulpflichtigen und Eirstklassers. Es führt das Kınd VO:  e Früh
hıs Abend VOTr allem ZAU Jesus. Es vermittelt ihm eın  An gutes Verständnis der Messe.
Die Kombination VO.  S ıld und ext ist sehr gut, cdıe Illustration des Meßgeschehens
durch Altarbilder geradezu vorbildlich. der jeweilige Bildinhalt dem betreffenden
Meßteil gerecht wird, ıst eıne andere Frage, die ber auf dieser Altersstufe noch nıcht

entscheiıdend 1st. Kurz, eın  i allererstes Gebetbüchlein, Ja ıne kleine Gebetsschule,
die Liebe ZUIMN eucharistischen Heiland erweckt un Eiltern Uun! Kiındern gewiß Freude
bereitet.

Linz A, Dr. Karl Kammeiberger
Welt der Freude. Interview mıt Gott. Der rste und der Letzte. Gestalter

der Zukunfift. Von Dr. Rudolf Malik. Innsbruck, Verlag Felizian Rauch. Jedes Heft
2.40.

Malik hat erkannt, daß dıe jugend ım Berufsschulalter, die neben ıhren Schul-
heften den „Filmkurier” un! verschiedene Ilustrierte ın der Aktentasche tragt, uch
ım Religionsunterricht zunächst VO: aıld her angesprochen werden mMu. Das Bild
„verleitet“ dann Lesen. Da Z S  S bei Malık auf ıne Sprache, die sich
dem Ton der Berufsschüler nähert, daß INa  - hıer mıt „gutiem Empfang“ rechnen
darf. Der Religionslehrer höheren Schulen WIT'! nıicht versaumen, seine Schüler
mıt diesen Heftchen vertrau machen. Der Jugendseelsorger hat passende Geschenke,
die als Zeichen der Anerkennung für gute Mitarbeit geben kann. Er wırd damıit
immer Fregde machen und braught seıne Brieftasche nıcht allzusehr berauben.


